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Die
Be-
scher*

iing

Was hast denn Du
Autounfall "

Nein, da war bloss der
übliche Streit mit meiner
Frau wegen der
Weihnachtsbescherung|! "

Rio et Rae

jetzt noch eine
Kleinigkeit für Tante Mary,
für Jonny und für Dich,
dann haben wir's!"

Tits Bits

DER PÖSTLER,

der sich auf
Weihnachten den Fuss

verstauchte
Tits-Bits

Die
üeberrafebung

Und wieder wurde Weihnachten.
Auch bei Fritsches in Freiberg,
Die Familie Fritsche bestand aus

sechs Stück. Da war zunächst der
Vater Franz Fritsche. Dann die Mutter

Frieda Fritsche, der Grossvater
Friedrich Fritsche, die Grossmutter
Felicitas Fritsche und die Tochter
Marlene.

Ausserdem gab es noch einen Sohn.
Einen gewissen Fritz Fritsche.

Fritz Fritsche schrieb an seinen
Vater:

«Lieber Vater» schrieb er, «in acht
Tagen ist Weihnachten. Ihr seid in
Freiberg, ich sitze in Braunschweig.
Vier Jahre haben wir uns nicht
gesehen. Möchtest Du nicht den Deinen

die grosse Weihnachtsfreude
machen, ihren einzigen Sohn am
Weihnachtsabend bei sich zu sehen? Dann
schicke mir umgehend das Fahrgeld
von hundert Mark. Aber verrate
keinem Menschen, dass ich Dir
geschrieben habe. Dein dankbarer Sohn

Fritz Fritsche.»
Der Vater hatte hundert Mark.

Er hatte sich das Geld das ganze
Jahr für Weihnachten gespart. Mutter

sollte ein warmes Tuch kriegen,
Grossmutter den zweiten Pulswärmer,

Grossvater einen neuen Zahn
und Marlene ein Seidenkleid.

«Aber was kann ich ihnen Schöneres

schenken, als den Jungen?»,
dachte der Vater. Und er schickte
Fritz Fritsche hundert Mark.

Zugleich erhielt die Mutter einen
Brief.

«Liebe Mutter», schrieb Fritz
Fritsche, «in acht Tagen ist Weihnachten.

Ihr seid in Freiberg, ich sitze in
Braunschweig. Vier Jahre haben wir
uns nicht gesehen. Möchtest Du nicht
den Deinen die grosse Weihnachtsfreude

machen, ihren einzigen Sohn

am Weihnachtsabend bei sich zu
sehen? Dann schicke mir umgehend das

Fahrgeld von hundert Mark. Aber
verrate keinem Menschen, dass ich
Dir geschrieben habe. Dein dankbarer

Sohn Fritz Fritsche.»
Die Mutter hatte hundert Mark.

Sie hatte sich das Geld das ganze
Jahr für Weihnachten gespart. Vater
sollte einen neuen Schlips kriegen,
Grossmutter den zweiten Pulswär-
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